
Richtlinie für die publikationsbasierte Dissertation 

am TUM Campus Straubing für Biotechnologie und Nachhaltigkeit 

 

Präambel:   

Gemäß § 7 Abs. 1 Satz 1 i.V.m. Abs. 3 der Promotionsordnung (PromO) kann die Dissertation zur 

Erlangung des Doktorgrades auch in Form einer publikationsbasierten Dissertation eingereicht 

werden. Hierzu verabschiedet gemäß § 7 Abs. 3 Satz 2 der PromO jede promotionsführende 

Einrichtung eine entsprechende Richtlinie, die die Ausgestaltung der publikationsbasierten 

Dissertation im Einzelnen regelt.  

 

Regelungen für die publikationsbasierte Dissertation: 

Gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 der PromO sind bei einer publikationsbasierten Dissertation das 

wissenschaftliche Problem, die verwendeten Lösungsansätze, die erzielten Ergebnisse und 

Schlussfolgerungen sowie die in Bezug stehende Literatur so darzustellen, dass die Verortung und 

Einordnung in einen übergreifenden wissenschaftlichen Kontext und der Mehrwert über die 

verwendeten Publikationen hinaus zum Ausdruck kommen. Dies wird durch folgende Regelungen 

erreicht: 

• Der themenübergreifende Einleitungs-, Methoden- und Diskussionsteil der Dissertation muss 

(ohne Literaturverzeichnis) zusammen in der Regel mindestens 10.000 Wörter umfassen und eine 

Reflexion zur bestehenden Literatur enthalten. 

• Es müssen mindestens zwei akzeptierte Veröffentlichungen eingebunden werden, die 

federführend von der oder dem Promovierenden erstellt worden sind. Dabei muss es sich um full 

paper handeln, die in einem englischsprachigen, international verbreiteten Publikationsorgan mit 

peer review-Verfahren veröffentlicht werden bzw. worden sind. 

• Die in die Dissertation eingebundenen Publikationen können auch in geteilter Federführung 

erstellt werden.  

• In die Dissertation eingebunden müssen zudem sein: Je eine mindestens einseitige 

Zusammenfassung der jeweiligen Veröffentlichung unter Hervorhebung der individuellen 

Leistungsbeiträge der oder des Promovierenden.  

• Vor Einreichung der Dissertation muss beim Rektorat bzw. der Geschäftsstelle des GCS das 

Formblatt „Bestätigung der Mitautoren“ vorgelegt werden, in dem bei gemeinsamen 

Publikationen die Mitautorinnen oder Mitautoren die individuellen Beiträge bestätigen. 

• Die zur Publikation angenommenen und im Druck oder in elektronischen Zeitschriften 

erschienenen Veröffentlichungen sind der Dissertation für den Begutachtungsprozess als 

Appendix beizufügen.  

 

Inkrafttreten  

Diese Richtlinie tritt am 18.12.2024 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Richtlinie für die publikationsbasierte 

Dissertation am TUM Campus Straubing für Biotechnologie und Nachhaltigkeit vom 08.12.2021 außer 

Kraft. Die Richtlinie vom 18.12.2024 gilt für alle Promovierenden, die nach der Promotionsordnung der 

Technischen Universität München vom 23.08.2021 in der jeweils gültigen Fassung promovieren.  

 

So beschlossen am 18.12.2024 vom Institutsrat des TUM Campus Straubing für Biotechnologie und 

Nachhaltigkeit 


